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Aus Süden.
Hofbericht .

Karlsruhe . 22 . Febr . S . K. H . der Großherzog
erteilte heute vormittag von 10 Uhr an den Nach -
aenannten Audienz : dem Oberlandesgerichtsrat
König in Karlsruhe , den Amtsrichtern Bart -
ning in Pforzheim , Fitzer in Radolfzell und
Sora in Psullendorf , dem Bahnbauinspektor
Joachim in Bruchsal , den Professoren Peter in
Weßkirch, Bresch und Dr . Eßler in Karlsruhe ,
dem Pfarrer Ehrl er in Helmsheim , dem Gewerbe¬
schulvorsteher Dr . Breinlinger in Baden und
dem Reallehrer Dinges in Bühl .

Heute nachmittag empfing Seine Königliche Hoheit
den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den
Geheimerat Dr . von Nicolai zur Vortragserstat¬
tung .

Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Skaaksanzeiger .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten wurde
dem Ingenieur Hermann Genzel bei der General¬
direktion der Staatseisenbahnen unter Verleihung der
Amtsbezeichnung Eisenbahningenieur die etatmäßige
Stelle eines technischen! Beamten nach Abteilung

I? 1 ct des Gehaltstarifs übertragen .

:: Karlsruhe , 22. Febr . Bei der am Lehrer¬
seminar II oorgenommenen Abgangsprü¬
fung haben von 82 Seminaristen 77 bestanden .
Fünf haben Nachprüfungen in verschiedenen Fächern
zu bestehen . — Nach den bisher gültig gewesenen Be¬
stimmungen der Gemeindeordnung , waren für die
Wählbarkeit als Bürgermeister geringere
Anforderungen gestellt , als für die Wählbarkeit

"
im

Gemeinderat . Während die gerichtliche Verurteilung
wegen Diebstahls , Unterschlagung , Fälschung oder Be¬
trug , Ausschließungsgründe für das Amt eines Ge¬
meinderats waren , war für den Bürgermeister nur
oorgefchrieben , daß er unter anderem im Vollbesitz der
Rechtsfähigkeit und der bürgerlichen Ehrenrechte sein
muß . Die neue Gemeinedvrdnung , die mit Beginn
ds . Is . in Kraft trat , hat nun , lt . „Straßb . Post "

, eine
Ergänzungsbestimmung erhalten , wonach zum Bür¬
germeister oder Gemeinderat nicht wählbar ist, wer in
den letzten S Jahren vor dem Wahltag wegen eines
Verbrechens oder Vergehens , bei dem die Aber¬
kennung der bürgerlichen Ehrenrechte zulässig ist, zu
einer Freiheitsstrafe verurteilt wurde .

« Karlsruhe , 22 . Febr . Der badische Landes¬
verband zur Hebung des Fremdenver¬
kehrs wird sich an der „Internationalen
Ausstellung für Fremdenverkehr in Berlin " be¬
teiligen . Der Landesverband hat mit Unterstützung
der Großh . Regierung und verschiedener Städte - und
Kurverwaltungen für die von ihm in Aussicht genom¬
mene , die landschaftlichen Schönheiten des Großherzog¬
tums darbietende Ausstellung einen Platz in der
Haupthalle gemietet .

: : Karlsruhe . 22 . Febr . Im Museum fand ge¬
stern mittag eine Versammlung des Landesver¬
eins für Arbeiterkolonien im Großherzog¬
tum statt . Nach den Begrüßuirgsworten des Bor -
sitzenden Stadtrat Rechtsanwalt Dr . Boeckh und
Worten des Gedächtnisses für 2 um die Sache der Ar¬
beiterkolonien sehr verdiente Männer , zu deren An¬
denken sich die Versammlung von den Sitzen erhob ,
wurde in die Beratung betr . Erstellung eines neuen
Viehstalles in der Kolonie Ankenbuck eingetreten . Nach¬
dem das neue Aufnahmegebäude errichtet und voll¬
ständig in Betrieb genommen , nachdem vorher schon
Gebäude für Verwaltungen und Landwirtschaft er¬
stellt worden sind, Halle es sich herausgestellt , daß die
Errichtung eines Stalles für das Rindvieh notwendig
ist, einerseits , da der bauliche Zustand des alten sehr
zu wünschen übrig läßt , andererseits um die Milch¬
lieferung nach Bad Dürrheim (Kindersolbad ) unter
Men erforderlichen sanitären Maßnahmen ausführen
zu können . Der neue Stall der Kolonie Ankenbuck
wird sich nach den Entwürfen des Architekten Schweik -
kert auf 53 300 -lt und bei Einführung einer selbstän¬
digen Tränkung auf 55000 -lt stellen . Die Vorlage ,
zu der sich auch der Verwalter der Kolonie , Wernik ,
äußerte , wurde eingehend durchberaten und fand ein¬
stimmige Annahme . Aus dem Gang und Stand des
Vereins teilte der Vorsitzende mit , daß die Vermö¬
genslage als recht günstig zu bezeichnen ist. Nach der
Neuwahl des Ausschusses , der en bloo wiedergewählt
wurde und Besprechung interner Angelegenheiten ,
wurde die Sitzung geschlossen.

* Karlsruhe , 22 . Febr . Die Feststellung der
evangelischen Landeskirchen st euer er¬
folgte im Jahre 1910 erstmals unter Zugrundelegung
der mit Zustimmung der Generalsynode und Geneh¬
migung der Großh . Regierung erhöhten Steuecfüße
von 1 >l -H auf 100 -lt Vermögenssteueranschlag und
30 L auf 100 -lt Einkommensteueranschlag an Stelle
von bisher 1 -Z bezw . 20 -L . Infolgedessen stellte
sich die nach den ordentlichen Erhebungsregistern an¬
gesetzte Steuer auf 1016 311 -lt 93 L . Sie über¬
traf die Abschlußsumme der Register des Vorjahres
um 310 050 -lt 01 -Z . Bei Anwendung der bis¬
herigen Steuersüße würde das Mehrerträgnis nur
22 745 -lt betragen haben und damit nicht unerheblich
hinter der in den ordentlichen Erhcbungsregistern
der abgelaufenen Voranschlagsperiode nachgewiesenen
Jahreszunahme von durchschnittlich 31 652 -lt 74 -Z
zurückgeblieben sein . Die Summe der Zugänge , Nach¬
träge und sonstigen Posten an laufender Steuer
betrug im Jahre 1910 97 357 -lt 33 ^ gegenüber
79 526 -lt im Vorjahre . Diesem Mehrerträgnis von
17 831 -lt 33 -Z stand aber eine erhöhte Zunahme
der Abgänge gegenüber , zusammen 82 207 -lt 86 ^
gegen 59 900 -lt 45 4 oder um 22307 -lt 41 L
mehr als im vorhergegangrnen Jahr . Das Gesamt¬

erträgnis der evangelischen Landeskirchenfteuer ab¬
züglich der Abgänge stellt sich hiernach für 1910 auf
1031461 -lt 40 L . Die Ergebnisse der Steuer¬
erhebung können im ganzen genommen noch als
befriedigend bezeichnet werden , namentlich , wenn in
Betracht gezogen wird , daß die Steuerrückstände nicht
im Verhältnis zur Erhöhung der Steuer gewachsen
sind . Diese betrugen mit 1728 -lt 59 Z von früheren
Jahren und 39 834 -lt 61 L im abgelaufenen Jahr ,
zusammen 41563 - lt 20 gegenüber 32 624 -lt
92 -Z im Vorjahr und entfielen wiederum beinahe
ganz auf die Kirchenkassenbezirke mit vorwiegend
städtischer Bevölkerung .

c. Ettlingen , 22 . Febr . Gestern mittag bettelten
hier zwei Vagabunden die Häuser der Spinnerei
und Weberei ab . Die Burschen erwiesen sich dabei
als sehr anmaßend und verlangten drohend größere
Beträge , wenn ihnen das Almosen der Arbeiterfrauen
zu wenig dünkte . Man rief schließlich die Polizei zur
Hilfe . Als nun der bejahrte Wachtmeister die Bur¬
schen auffocderte , ihm auf die Wachtstube zu folgen ,
weigerten sie sich und schlugen dem Polizisten mit
einem Stock ins Gesicht, so daß er erhebliche Ver¬
letzungen erlitt . Erst mit Hilfe von Arbeitern gelang
die Festnahme des einen , während der andere ent¬
fliehen konnte .

* Von der Hardt , 22. Febr . Seit einigen Tagen
kann man große Scharen von Schneegänsen
In den Niederungen am Rhein beobachten . Die Tiere
befinden sich aus dem Rückwege nach ihren nordischen
Sommerquartieren : ein Anzeichen des bald einkehren¬
den Frühlings . Obwohl sich die starken Vögel meist
in großen Scharen zur Rast auf den Wiesengründen
niederlassen , gelingt es doch selten einem Jäger , eines
der sehr scheuen Tiere zu erlegen .

* Breiten , 22. Febr . Der weichin bekannte Herd¬
fabrikant K. Reff erlitt auf der Straße einen Herz¬
schlag , in dem er sofort verschied.

ei. Diedelsheim (Amt Bretten ), 22 . Febr . Das 2 )1
Jahre alle Kind des Dreschmaschinenbesitzers H.
Dittes hier fiel in einen Topf kochenden
Wassers und verbrühte sich derart , daß es
an den erhaltenen Brandwunden gestorben ist.

: : Bruchsal , 22 . Febr . Falsche Dreimark¬
stücke wurden hier von zwei zugereisten Handwerks¬
burschen in Verkehr zu bringen gesucht. Einer der
Burschen ist verhaftet , der andere ging flüchtig .

» Bruchsal , 22 . Febr . Ein Stück Altbruchsal
wird im Laufe des Jahres noch aus dem Sttaßen -
bild verschwinden : Das wohl an 200 Jahre alte frühere
Spital soll demnächst niedergelegt werden und nur ein
Teil der Fassade als Abgrenzung gegen die Spital -
strahe stehen bleiben . Dieses Bauwerk diente vor
1776 als Anstaltsgebäude der sog. Lateinischen Schule ,
dann machte Fürstbischof August von Stirum eine
Spitalsstiftung und legte 1780 den Grundstein zu der
vorgebauten Kapelle . Die Lateinschule , späteres Gym¬
nasium , bezog dann den in der Wildrichstrahe bele¬
senen Flügel des Ausspendungsgebäudes und Land¬
hospitals .

* Karlsdorf . 22 . Febr . Auf Veranlassung der Großh .
Domänenverwaltung wurde den hiesigen Besitzern
ihrer Pachtgüter 1200 -4t an Pachtgeld rückoer¬
güt e t als Entschädigung für erlittenen Wasserschaden .
Leider kam von den gesammelten Geldern für Wasser¬
geschädigte gar nichts hierher .

: : Pforzheim , 22 . Febr . Wie wir bereits mitteilten ,
ist für dieses Jahr eine Umlag eerhöhung von
3 -Z , 35 ^ gegen 32 Z im Jahr 1910 , vorgesehen .
Der neue städt . Voranschlag zeigt , wie mit dem
Wachstum der Stadtgemeinde und mit der Ausfüh¬
rung der großen kostspieligen Arbeiten , für die in den
letzten paar Jahren etwa 10 Millionen Mark bewilligt
wurden , auch die Ausgaben mächtig emporschnellen .
Während diese im Voranschlag von 1906 mit noch
nicht ganz 3 Millionen vorgesehen waren , erreichen
sie in dem Voranschlag für 1911 nahezu 5 Millionen .

: : Mannheim , 22 . Febr . Im Zeichen der Fleisch¬
teuerung stand der letzte Mannheimer Markt , zu
dem nur etwa 500 Stück Vieh zugetrieben waren ,
gegenüber sonst 800 bis 1000 Stück . Die Preise
stiegen auf über 1 -4l für das Pfund .

Mannheim . 22. Febr . Der auf der Käsertalerstraße
mit einer Schußwunde aufgefundene
Junge ist der 15 Jahre alte Mechanikerlehrling
Johann Weißling von Wallstadt . Gestern nach¬
mittag ist er seiner schweren Verletzung im Allge¬
meinen Krankenhaus erlegen . Er vermochte noch die
Anaabe zu machen , daß er mit der Schußwaffe , die
er bei sich trug , habe Krabben schießen wollen und
sich in den Leib traf . — Die Ludwigshafener Polizei
verhaftete gestern vormittag den von der Staatsan¬
waltschaft Frankfurt wegen Falschmünzerei ge¬
suchten Ludwig Franz Grüning , 43 Jahre alt , aus
Naumburg a . d. S . Es handelt sich um ein Mitglied
der Bande , welche hier , in Ludwigshafen , Frankfurt
a . M . und anderen Städten falsche 5-Markstücke ver¬
ausgabte . Der Verhaftete trieb sich unter dem falschen
Namen Ludwig von Düren umher . Es wurden bei
seiner Festnahme noch 10 falsche Dreimarkstücke ge¬
funden . Außerdem gibt er zu , mehrere Falsifikate
verausgabt zu haben . — Die Staatsanwaltschaft lieh
während des gestrigen Tages den Mülauhafen nach
weiteren Leichenteilen absischen , die zu dem auf¬
gefundenen Rumpfe der weiblichen Leiche ge¬
hören . Man fand auch tatsächlich das rechte Bein ,
das jedoch nicht genau zu dem Rumpfe paßt , da noch
ein Stück des Unterleibes fehlt . Der Rumpf der
Toten barg nur noch das Herz und die Leber . Der
Leib ist wahrscheinlich durch eine Schiffsschraube
ausaeschlagen worden , wie ja auch die eine Gesichts¬
hälfte fehlt . Man vermutet jedoch mit Bestimmtheit
ein Verbrechen , das womöglich an Bord eines Schiffes
verübt wurde , da die Leiche eine Anzahl Messerstiche
aufweist . Um die Tat zu verdecken, hat man dann
jedenfalls die Frau , die im Alter von 20 bis 30 Jahren
gestanden haben mag , über Bord geworfen . Trotz¬

dem die Leichenteile im Mülauhafen gefunden wur¬
den , der durch eine Schleuse in der oberen Mündung
von dem Rheine abgeschlossen ist, so besteht doch die
Möglichkeit , daß die Leiche vom Rhein Hereingetrieben
worden ist, denn das Wasser treibt bei niedrigem
Stande des Neckars durch den Verbindungskanal vom
Mülauhafen resp . von der unteren Mündung dem
Neckar zu .

: : Rastatt , 22 . Febr . Hier fand die jährliche ordent¬
liche Generalversammlung der Waggon¬
fabrik , Aktiengesellschaft , statt . Die Bilanz wurde
einstimmig genehmigt und dem Aufsichtsrat und Vor¬
stand Entlastung erteilt . In Sachen des Streikes
sprachen die Aktionäre einmütig ihre volle Zustim¬
mung zum Vorgehen der Fabrikleitung aus u . drück¬
ten der Fabrikleitung ihren vollen Dank aus für das
tatkräftige und maßvolle Vorgehen . Auf keinen Fall
soll von dem Wege , den die Fobrikleitung in dieser
Sache eingeschlagen hat , abgewichen werden .

Rauenkal , 22 . Febr . In der vergangenen Nacht
zwischen 11 und 12 Uhr brannten hier das Wohn¬
haus samt Scheuer von Joseph Habich , sowie die
Scheuer von Sebastian Hirn bis auf den Grund
nieder . Die Entstehungsursache ist bis jetzt noch un¬
bekannt .

Ottersdors , 22 . Febr . Gestern starb hier Jakob
Dürrmaier , Schuhmacher und Landwirt , unter
großen Schmerzen an den Folgen einer Blutvergif¬
tung , die er sich durch eine Verletzung an der linken
Hand beim Futterschneiden zugezogen hat . Dürr¬
maier war verheiratet , gebürtig von Opfingen , und
erfreute sich hier allgemeiner Beliebtheit .

Illingen , 21 . Febr . Gestern brannte hier das
Anwesen des Maurers Johann Bastian und des
Taglöhners Nikolaus Heck gänzlich nieder . Das
Feuer griff so rasch um sich, daß nur mit knapper
Not das Vieh gerettet werden konnte . Ein Schwein
und 12 Stück Tauben kamen in den Flammen um .
Die Beschädigten sind nicht versichert . Die Ursache
des Brandes ist lt . „Rastatter Tagbl ." auf Kinder
zurückzuführen .

: : Emmendingen . 21 . Febr . Der Bürgerausschuß
hat für das im Garten des alten markgräflichen
Schlosses zu erstellende Schulgebäude die ange¬
forderte Summe von 270 000 -4t genehmigt .

: : Freiburg . 22 . Febr . Die jüngste Vollsitzung
der Freiburger Handelskammer beschäf¬
tigte sich mit einem Antrag der hiesigen Ortsgruppe
des deutsch-nationalen Handlungsgehilfenoerbandes ,
den 1 Uhr -Ladenschluß auch auf die Sonntag « in der
Zeit vom 1 . Oktober bis Pfingsten auszudehnen . In
Hinsicht auf die von zahlreichen Ladeninhabern ge¬
äußerten wichtigen Bedenken ist das Plenum der
Kammer außerstande , den Wunsch des Vereins zu
unterstützen . Die Kammer beschließt , dem Stadtrat
die Aufrechterhaltung des seit 1903 bestehenden Sonn¬
tagsruhestatuts zu empfehlen . Man besprach ferner
die Handelsschulfrage und beschloß erneut beim Mini¬
sterium des Innern für ungeschmälerte Aufrechterhal¬
tung der bestehenden und bewährten , außerhalb
Badens mehr und mehr Nachahmung findenden
Handelsjahresschule einzutreten .

: : Rheinweiler (A. Müllheim ), 22. Febr . In dem
elsässischen Nachbarorte Großkemps verun¬
glückte der Feldhüter , als er ein Gewehr entladen
wollte . Der Schuß ging los und dem Unglücklichen
in den Unterleib . Der Mann war sofort tot .

* Neustadt i. Schw ., 22 . Febr . An der hiesigen
Gewerbeschule wird zurzett ein Buchführungs¬
kurs für Handwerkerfrauen mit 13 Teil¬
nehmerinnen abgehalten .

: : Douaueschingen . 22 . Febr . Die Verbands - Ver¬
sammlung der badischen Geslügelzucht -
vereine und Züchter war von 28 Vertretern
(68 Vereine ) besucht. Nach dem Geschäftsbericht um¬
faßt der Verband 29 Geflügelzuchtvereine , 28 land¬
wirtschaftliche Bezirkroereine , 1 Gauvcrband mit 11
Gauvereinen und 5 Eingelmitglieder . In Freiburg
wird in diesem Jahre eine Verbands -Ausstellung statt¬
finden : um die rein züchterischen Fragen besser be¬
raten zu können , werden in diesem Jahre Züchtertage
abgehalten . Die nächste Generalversammlung findet
in Säckingen statt . 1 . Vorsitzender des Verbundes
ist G ra f - Achern , 2. To u se i nt - Emmendingen ,
Kassier Laub - Gutach , Schriftführer Schind -
Helm - Rastatt .

: : Schönau , 22 . Febr . In After st eg brannte das
große Schwarzwaldhaus des Schindelfabrikanten
Johann Rees vollständig nieder . Die Brandursache
ist unbekannt .

* Schwarzhalden , 22 . Febr . Der frühere Rechner
unserer Gemeinde , K . Emmenegger , zuletzt in
Rotzel wohnhaft , wurde wegen Unterschlagung
von 1000 °4t Gemeindegeldern verhaftet .

* Gengenbach , 22. Febr . Das Kohlenberg¬
werk Berghaupten wird auf 1 . März den
Betrieb ein st eilen . Sämtlichen Arbeitern
wurde gekündigt .

: : Singen a. h .. 22 . Febr . Die hiesige evangelische
Kirchengemeindeoersammlung hat die Erstellung einer
neuen Kirche mit etwa 800 Sitzplätzen beschlossen.
Der erste Spatenstich und die Grundsteinlegung sollen
noch in diesem Jahr erfolgen .

K . Lörrach , 22 . Febr . Daß ein Arbeiter 60 Jahre
an ein u . derselben Stelle tätig ist, ist so selten , daß es
verdient , besonders hervorgehoben zu werden . Der
Spinnmeister Georg Waldkircher in der Vogel -
bachschen Fabrik hat seit Februar 1851 ununter¬
brochen dort gearbeitet , weswegen er von der Fabrik¬
leitung ein ansehnliches Geldgeschenk erhielt .

: : Lörrach , 22 . Febr . Die Polizei verhaftete hier
die Gebrüder Attinger und einen Lehrling namens
Graf , die am Sonntag in Riehen 4 Einbrüche
verübt hatten und neben Eßwaren , Zigarren , Uhren
sogar ein Grammophon mit 30 Platten im Werte von
500 -4t mitgehen hießen .

Aus Nachbarländern .
: : Aus Württemberg . 22. Febr . In Eßlingen

wurde ein lOjähriger Knabe von einem Bierfuhrwerk
überfahren und auf der Stelle getötet . — Die
Maul - und Klauenseuche nimmt im Bezirk
Nürtingen immer größeren Umfang an . Eine
größere Anzahl wertvoller Tiere ist der Seuche zum
Opfer gefallen .

Aus dem öiadkkrelse .
Gemeindevoranschlag 1911. In heutiger außer¬

ordentlicher Stadttatssitzung wurde der Entwurf des
Gemeindevoranschlags für 1911 genehmigt . Darnach
betragen die Einnahmen 5724 737 -4t, die Ausgaben
9 981114 -4t , so daß ein ungedeckter Aufwand von
4 256377 -4t (gegen 3 844508 -4t im Jahre 1910)
verbleibt , der durch Umlagen auf den Bürgernutzen
und die umlagepflichtigen Steuerkapitalien zu decken
ist . An umlagepflichtigen Steuerkapitalien sind für
1911 vorhanden : Liegenschastssteuerwerte 413 893 870
Mark , dazu in Grünwinkel 5 692500 -4l , Betriebs¬
vermögen 192 079 600 -4t, dazu in Grünwinkel
10 307 950 -4t, Kapitalvermögen 471191 900 -4t , dazu
in Grünwinkel 1927 700 -4t, Eintommensteuersätze
2 571224 -4t, dazu in Grünwinkel 28 766 -4t . Im
Jahre 1910 hatten bettagen die Liegenschastssteuer¬
werte 409 820 190 -4t , dazu in Grünwinkel 5 391100
Mark , die Betriebsvermögen 183 888 200 -4t, dazu in
Grünwinkel 8 780000 -4t , die Kapitalvermögen
455 519 500 -4t, dazu in Grünwinket 501500 °4t,
die Einkommensteueranschläge 60620 774 -4t . An
Umlagen sind erforderlich — abgesehen omi den durch
die Eingemeindungsbedingungen bevorzugten Grün¬
winkler Steuerkapitalien , für die der bisherige Satz
von 20 ^ ,10 ^ und 32 Prozent bestehen bleibt , —
auf die Liegenschastssteuerwerte und das Gewerbe¬
vermögen 34 L gegen 35 ^ im Jahre 1910 , auf das
Kapitalvermögen 16 .Z gegen 10 H im Jahre 1910
und auf die Einkommen 54,4 Prozent der staat¬
lichen Normalsteuersätze gegen 210 L von 100 -4t
der Einkommenfteueranschläge im Jahre 1910. Die
vom Grund - und Hausbesitzerverein beantragte Frei¬
lassung von 25 Prozent des Liegenschaftsvermögens
von der Umlage wird vom Stadtrat einmütig ab¬
gelehnt . Durch die Erhöhung des Umlagefußes des
Kapitalvermögens von 10 H auf 16 ^ und durch
die Einführung der progressiven Normalsteuersätze ,
die zufolge der Gesetze vom 26 . September 1910 ein -
tritt , sind die Liegenschastssteuerwerte beträchtlich ent¬
lastet worden . Ohne diese Gesetzgebung müßte eine
Umlage von 38 ^ erhoben werden und das Liegen¬
schaftsvermögen 171000 -4t an Umlagen mehr , auf¬
bringen , als es nun zu traben hat . Die Anteils¬
quote des Liegenschaftsoermdgens am Umlageertrag
sinkt dadurch von 37,7 Prozent im Jahre 1910 auf
33,4 Prozent im Jahre 1911, während das Kapital¬
vermögen fast 300 000 -4t und die Einkommen 125 000
Mark mehr aufzubringen haben als 1910, wodurch
der Anteil des Kapitals an der Umlagelast von
12 Prozent auf 17,9 Prozent steigt , während der des
Einkommens gleich bleibt . Be ! Freigabe von 25
Prozent der Liegenschastssteuerwerte würde die Um¬
lage des Liegenschaftsoermögens auf 28,35 L herab¬
gehen , dagegen die des Betriebsvermögens auf 37,8 Z
und die des Einkommens auf 60,48 Prozent steigen ,
während eine weitere Heranziehung des Kapital¬
vermögens zur Deckung des Ausfalles (über 16
unzulässig wäre . Der Stadtrat hält eine derartige
weitere Verschiebung der Umlagelast nicht für ge¬
boten und vom Standpunkt der Gerechtigkeit und
des städtischen Interesses aus für bedenklich.

Erweiterung des Sprechberelchs . Bon jetzt ab ist
Karlsruhe (Baden ) zugelassen Mm unbeschränkten
Spre ^ verkehr mit : Annaberg -Buchholz , Bitterfeld .
Wurzen , Alfeld (Leine ) , Cleve , Detmold , Dormagen ,
Euskirchen , Haan , Hückeswagen , Schlebusch -Manfort .
Gesprächsgebühr je 1 -4t .

Freie Nachmittage für badische Beamten . Nach
Vereinbarung unter den Ministerien erhalten die
Beamten der Zenttoloerwaltungen nunmehr alle
14 Tage einen freien Samstag nachmittag . Die
Vergünstigung erstreckt sich auf sämtliche Beamte ,
also nicht etwa nur auf das Bureau - und Kanzlei¬
personal . Voraussetzung für die Bewilligung ist,
daß im Einzelfall der Stand der Dienstgeschäfte dem
Beamten die Entfernung vom Amt gestattet . Unter
der gleichen Bedingung wird der freie Nachmittag
alle 14 Tage auch den Beamten des Bezirks - und
Ortsdienstes bewährt . Die Staatsverwaltung trägt
mit der getroffenen Anordnung einem allen Wunsche
der Beamtenl -̂ aft Rechnung und folgt damit dem
Vorgehen zahlreicher Privatbetriebe und Stadt¬
verwaltungen , die allerdings insofern etwas anders
verfahren , als sie den Dienst an den Samstagen etwas
über die Mittagsstunde ausdehnen , dafür aber jeden
Samstag nachmittag freigeben .

Großh . Konservatorium für Musik . Am Diens¬
tag , den 21 . Februar , fand im Saale der Anstalt
ein Vortragsabend der Ausbildungsklassen statt mit
folgendem Programm : 1 . Sonate D - Dur für zwei
Klaviere , 2. und 3 . Satz , von W . A . Mozart (Fräulein
Gertrud Eyth und Fräulein Margarethe Renz ) :
2 . vier Charakterstücke aus Op . 2 von Steph . Krehl
(Herr Rudolf Kuhn ) : 3 . Konzert für Violoncello ,
A-Moll , von C . Saint - Saöns (Fräulein Ieanne Go -
dot , Begleitung : Fräulein Blanche Carrel ) : 4 . g.)
Papillons von Ole Olsen, b) Tarantella von M . Mosz -
kowski (Fräulein Emmy Karrer ) ; 5 . Quartett für
Klavier , Violine , Viola und Violoncello » 1. Satz , von
W . A . Mozart (Fräulein Alice Keller , Herr Emil
Kornsand , Fräulein Elisabeth Scholtz, Herr Willy
Eder ) .

Residenz -Theater . Das neue Programm erweist
sich als besonders zugkräftig . Zwei Erwerbungen
fallen dieser Tage auf der Lichtbühne besonders ins
Auge , die Dramen : „Das Perlenhalsband " und
„Ein schweres Opfer " . Zwei Naturaufnahmen zei¬
gen uns dressierte Tauben und eine Gemsjagd in den
Alpen .



Heiratsschwindler. Am Dienstag wurde der angeb»
lich» 2V Jahre alte Elektrotechniker Karl Kling ,
mann aus Mannheim vorläufig festgenommen, weil
er dringend verdächtig ist , durch Heiratsversprechen hier
und auswärts wohnenden Mädchen namhafte Beträge
abgeschwindelt zu haben.

Körperverletzung. In der Nacht zum 20 . d. echtest
ein Wirt In der Kaiserallee, in seiner Wirtschaft, von
einem Unbekannten in den rechten Oberschenkel einen
S Zentimeter tiefen und 2 Zentimeter breiten Messer¬
stich .

Festgenomme» wurden : Ein 23 Jahre aller Blechner
aus Dresden-Löbtau , wegen Vergehens gegen tz 175
des R .St .G .D . und ein lediger Schlosser aus Winen-
den , den das hiesige Amtsgericht, wegen Beamten¬
beleidigung verfolgt.

Au» Vereinen und Versammlungen .
—v . Verein Volksbildung. Der dritte Vortrag von

Geheimrat von Oechelhaeuser findet nun am
Donnerstag , den 23 . Februar , abends 8 Uhr, im Au-
laaebäude der Technischen Hochschule statt. Die be¬
reits hierfür gelösten Eintrittskarten berechtigen zum
Eintritt . Sonntag , den 26 . Februar , vormittags
9 Uhr, findet eine Führung in den Kunstverein, in
die Trübner -Ausstellung, statt, und zwar wird Gale¬
rieinspektor Dr . Kölitz die Liebenswürdigkeit haben,
die Führung zu übernehmen. Der Eintrittspreis be¬
trägt Ist L , Karten sind am Eingänge des Kunst¬
vereins , Waldstrahe 1, zu lösen.

—v . Verein zur Vttohnung treuer Dienstboten.
Vielfach macht man die Erfahrung , daß das Bestehen
dieses Vereins, der unter dem Protektorat der Groh-
herzogin Luise steht, noch viel zu wenig bekannt ist.
Gerade in einer Zeit, in der das längere Aushaüen
von Dienstboten in einer Stelle immer seltener wird,
ist es für Herrschaften wie Dienstboten von Wert,
daß den letzteren für treue Pflichterfüllung und An¬
hänglichkeit auch ein äußeres Zeichen d«r Anerkennung
zuteil wird. Der Verein verleiht schriftliche Be¬
lobungen, versilbert« und vergoldete, schön geprägte
Medaillen mit dem Namen des Dienstboten teilweise
in Verbindung mit einem Andachtsbuch und einer
Geldgabe, di« alljährlich bet einer entsprechenden
Feier im großen Rathausfaal verteilt werden. Vor¬
stand de» Vereins ist zurzeit Regierungsrat <8 rosch .
Wir machen auf diesen Verein , der seit einer langen
Reih« von Jahren segensreich wirkt, nachdrücklich
aufmerksam. Die Bekanntmachung über Mitglied¬
schaft, Anmeldung usu». erfolgt in den nächsten Tagen
statutengemäß im „Karlsruher Tagblatt ". Es sei
aber auch hier darauf hingewiesen, daß Anmeldungen
am 1 -, 2. und 3. März ds . Js ., vormittags
von j 0 R h r an , in dem Schulhause Kriegstraße 44
entgegen genommen werden.

—v. Wirtenereiv Karlsruhe und Umgebung. Der
Wirtevrrein Karlsruhe und Umgebung (e . D .) hatte
seine Mitglieder zu einer außerordentlichen General¬
versammlung auf letzten Mittwoch, den IS. Februar
d. I . , in den Saal der „Kronenhalle" zu Kollege
Blum eingeladen. Auf der Tagesordnung stand
mit Ausnahme des unumgänglichen „ Verschiedenes "
nur «in Punkt : „Der Derbandstag 1911 "

. Der Bor -
sitzend«, Hoftheaterrestaurateur Schmitt , eröffnete
mit Begrüßungs - und Dankesworten an di« zahlreich
erschienenen Kollegen kurz nach 4 Uhr die Sitzung.
Er gedachte zunächst der in der letzten Periode ver¬
storbenen drei Mitglieder, deren Andenken durch Er¬
heben von den Plätzen geehrt wird, und gab hierauf
die ein- und ausgegangene wichtigere Korrespondenz
bekannt. Alsdann schritt er zur Tagesordnung . Be¬
kanntlich findet der Derbandstag des Badischen Gast-
wirte -Verbandes für 1911 in Karlsruhe statt und wird
mit den Festlichkeiten , welch« aus Anlaß des 30.
Stiftungssestes des Wirtsverems Karlsruhe und des
2S . Stiftungsfestes des Badischen Gastwirte-Verbandes
vorgesehen sind, verbunden werden. Insgesamt sind
dafür drei Tage in Aussicht genommen, und zwar der
18.. 17. und 18 . Mai ds. Js . Zur Bewältigung der
Arbeiten Mögt der Vorsitzende verschiedene Kommis¬
sionen vor, denen auch die Ausarbeitung des Pro¬
gramms obliegen soll. Gleichzeitig gibt er auch die
Herren bekannt, welche für die einzelnen Kommis¬
sionen bestimmt sind : diese nahmen die übertragenen
Lenster an. Nachdem sich die Mitglieder mit den
Vorschlägen einverstanden erklärt haben, wird der
Punkt „Verschiedener " behändest, bei dem meist in¬
terne Angelegenheiten zur Sprache kamen . U. a.
werden die Mitglieder gebeten , bei eintretendem Wein-
bedars der Süddeutschen Naturwein -Zentrake Deut¬
scher Gastwirt, in Freiburg zu gedenken . Hieraus
« erden von den Kollegen Ehret und Marzluff
die verschiedenen Wohlsahrtseinrichtungen des Verein»,
wie Sterbekasse und Haftpflichtversicherung , empfoh¬
len. Alsdann ergriff Verbandspräsident Kollege H .
Fecht das Wort und richtete in längeren Ausfüh¬
rungen einen warmen Appell an die Mitglieder . Er
bittet sie, die fernstehenden Kollegen zum Beitritt zu
bewegen, ihnen die Zwecke und Ziele der Organisation
zu erläutern , um gemeinschaftlich das schwer darnieder -
liegenüe Tastwirtsgewerbe zu fordern und zu heben .
Insbesondere müsse jetzt der Kamps gegen di« Anti-
Alkoholbewegung geführt werden, welch« gegenwärtig
groß« Fortschritte mache . In Preußen seien sogen .
Reformhäuser unbegreiflicher Weis« sogar vom Staate
unterstützt worden. Die Kollegen werden daher ein -
sehen, daß «in schwerer Kamps zu bestehen ist, der
es unter allen Umständen erforderlich macht, daß sichall» Wirte dem Verein bezw . Verband anschliehen .
Zum Schluß machte der Vorfitzende nochmals auf den
in der letzten Versammlung gefaßten Beschluß auf¬
merksam, den Hausierverdot der Heilsarmee in den
hiesigen Wirtschaften streng durchzuführen. Mit noch¬
maligen Dankesworten an die Erschienenen schließt der
Vorsitzende gegen 7 Uhr die Versammlung.

A. B.
—v . OesfenMche Versammlung . Die Fortschritt¬

liche Volk spartet hat auf Freitag , 24 . Fe¬bruar , abends halb 9 Uhr, in den Saal 3 der
Brauerei Schrempp eine öffentliche
Versammlung einberufen, die ein ganz beson¬deres Interesse beanspruchen darf . Zur Erörterung
steht nämlich das Thema : „Die Besteuerungdes Liegenfchaftsbesitzes "

, das gerade in
Karlsruhe in der letzten Zeit besonders eifrig vonden verschiedenen Jnteressentengruppen behandeltwurde. Als Referent wurde ein gewiegter Kennerde» städtischen Finanzwesens , OberstadtrechnungsratWeiler gewonnen, während Architekt HugoSlevogt das Korreferat erstatten wird . Wir wei¬
fen sowohl die Grund - und Hausbesitzer als auch di»Mieter und alle sonstigen Interessenten auf die Ber.
sammlung mit dem Bemerken hin, daß jedermann
Zutritt hat und sich an der freien Aussprache be¬
teiligen kann .

—v . Lustiger Abend im Arbelterdlskusfisnskkvb.Eine köstliche und auch wertvolle Fafchingsfreude de,reitet« der Arbeiterdiskussionsklub einem zahlreichen
Publikum am Dienstag abend im Eintrachtsaal.
Hsffchanfpieker Felix Baumbach veranstaltete dort

1»

einen wirklich „Lustigen Abend" mit allerlei ergötz¬
lichen Borträgen und Lichtbildern. Frl . Ge nt er
trug lustige Dichtungen in Karlsruher Mundart vor,
Frau Dr. Goldschmidt und Frau Dr . Klupp -
Fischer sangen die unterhalt - und belehrsamen Ge¬
schichten des „Struwelpeter "

, den Frau Sachs -
Zittel mit Musik ausgestattet hatte und zu dem sie
glei ' reitig die Klavierbegleitung gab, während
Kunsthändler Oncken die Bilder dazu auf die Lein¬
wand warf . Herr Baumbach las eine Schlichtsche
Humoreske vor (von den großen Füßen und harten
Stiefeln des Rekruten Meyer und dem trag !- komischen
End«, das diese Stiefel mitsamt der Geschichte von
ihnen nahmen) , Herr Kochen sang Volkslieder und
die Carmenarie , und Herr Korth gab eine ganze
Menge humorvollster Verse zum Besten sowie einige
Tage aus dem „Tagebuch eines modernen Dienst¬
mädchens" . Die Veranstaltung fand viel Beisall.

—v . Vom Rollschuh -Palast . Man schreibt uns :
Auf eine gelungene Veranstaltung kann die Direk¬
tion und der „Rollschuh - Verein Karls¬
ruhe " zurückblicken. Am Samstag abend sammel¬
ten " ch im festlich geschmückten Rollschuh -Palast die
Anhänger und Freunde des Rollschuh -Sports , um auf
Rollschuhen dem Prinzen Karneval zu huldigen.
Ritter und Pagen , Polizisten und Schusterjungen,
Schwarzwälder und SchwarzwäDerinnen , Holländer
und Holländerinnen und andere in- und ausländische
Masken bewegten sich munter und graziös über die
Bahn . Angenehme Unterhaltung boten das Eier¬
laufen und die Ballonverfolgung der Damen, sowie
das Reifenlaufen der Herren : .zwerchfellerschütternde
Erfolge hatte aber das Hinoernislaufen der Herren
bei den Zuschauern. Nachdem noch die große Polo¬
naise gelaufen war , erfolgte die Preisverteilung für
di« einzelnen Wettspiele und für das einfachste und
schönste, sowie für das originellste Kostüm. Hieran
schloß sich ein « Konfettischlacht , die um 1 Uhr durch
einen Waffenstillstand beendet wurde , um den locken¬
den Klängen der Hauskapelle im Walzerschritt zu
sol-wn . Die Veranstaltung fand überall Beifall , so
daß sich die Direktion veranlaßt sieht, am Fastnachr-
fonntag sie mit neuen Ueberraschungen zu wieder¬
holen.

Staadesbuch -Auszüge .
Todesfälle: 21 . Febr . : Elsa Schroff , Dienst¬

mädchen , ledig, alt 19 Jahre : Jakob Hörl , Buch¬
drucker , ledig , alt 20 Jahre : Anna I a ck , alt 28 Jahre ,
Ehefrau des Werkmeisters Hans Jack : Ludwig
Hensker , Privatier , Witwer , alt 78 Jahre ; Franz
Dörich . Schreiner , Witwer , alt 71 Jahre ; Barbara
Wambsganh , alt 55 Jahre , Witwe des Land¬
wirts Ludwig Wambsganß ; Elisabeth Schmoll ,
alt 66 Jahre , Witwe des Begräbnisvrdners Johann
Schmoll: Theodor Spindeldreher , Soldat , ledig ,
alt 20 Jahre .

Beerdigung» ',eit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Donnerstag , den 23 . Februar 1911 .
5412 Uhr : Heinrich Rectanus , Reallehrer , Karl¬
straße 94. — 2 Uhr: Franz Dörich , Schreiner,
Schwanenstraße 1 , 3. Stock . — 543 Uhr : Elsa
Schroff , ohne Beruf , Waldhornstraße 47, 4. Stock .
— 4 Uhr : Ludwig Hensler , Privatmann , Weltzien-
straße 21 , 3 . Stock.

Srotzh. hostheaker zu Karlsruhe.
Donnerstag , den 23 . Februar 1911.

41 . AdomttmriitSoVorkelliim der Abteil.
irrte AdinurmkiitSkartt «!.

Maria Stuart.
Trauerspiel in fünf Akten von Schiller .

Regie : Otto Kienscherf .
Personen :

Elisabeth , Königin von England . . M . Frauendorfer.Maria Stuart , Königin von Schott¬
land, Gefangene in England . . Edith Delkamp.Robert Dudlev, Gras von Leicester Fritz Herz.

Georg Talbot, Graf v. Shrewsbury Josef Mark.
Wilhelm Eecil Baron von Bnrleigh W . Wassermann.Wilhelm Davison , Staatssekretär . Karl Köstlrn.
Gras von Kent . . Paul Gemmecke.
Graf Aubespine, französischer Ge¬

sandter . Hugo Höcker.
Graf Bellivon , außerordentlicher

Botschafter von Frankreich . . . Fritz Kamprrs.
Ritter Annas Paulet , Hüter der

Maria . Wilhelm Kemvs.
Drugcon Drury . Ludwig Schneider.
Mortrmer, sein Neffe . Henry Pleß.
Meivsl, HauShof - r /

Meister / i Adolf Hallego.
k derKömgm ! gchrist. Frieblcin.

Margaretha Kurl, s
-marm > Maria Genier.

Kannnersrau 1 I
Bureoyü, Leibarzt k ' Hcrm. Benedict .
Okelly . Mortimers Freund . . . Otto Hertel .
Offizier der Leibwache . . . . . Max Schi eider.
Ein Page . . . . . . . . . Wilh. Schmier .

Der Sherif der Grafschaft .
Englische und französische Hoshcrren . Pagen.

Trabanten. Dienerinnen der Königin von Schottland.
Gefolge des SherifZ.

Große Pause nach dem zweite» Me .
Anfang: 7 Uhr. Ende: »nll Uhr.

Kasse -Eröffnung M7 Uhr.
Der freie Eintritt ist für heute auMaben .

Preise ber Plätze : Balkon : l. Äör. < 5 .—S verrät- ' l . Abt. 4.— nsi ».

karlsmher Kuusltebeu.
Gcohh. Hostheaker .

Spielpla» des Großh . Hostheaker».
a . in Karlsruhe :

Donnerstag , 23 . Febr . H. 41 . «Maria
Stuart "

. 7— Nil .
Freitag , 24 . Febr . fl. 43 . „Der Widerspenstigen

Zähmung "
, komische Oper in 4 Akten von Götz. 7

bis gegen V«1k>.
Samstag , 25 . Febr . 0 - 41 . „Wenn der jungeWein blüht" . 548—5410.
Sonntag , 26. Febr .. nachm . 542 Uhr. 20. Vorst,

auß . Abon. Zu ermäßigten Preisen . Zum erstenmal:
„Der gestiefelt« Kater"

, Märchenspiel mit Musik in
4 Akten von Emil Alfred Herrmann . Zum ersten¬mal: „Das Bilderbuch"

, Ballet -Feerie in einem Akt
von Full und gidelio, Choreographie von I . Hab¬reiter , Mufik von Josef Bayr . 542—4 .

Sonntag 26. Februar , abends 7 Uhr . fl. 42.
„Orpheus in der Unterwelt". 7—

Montag , 27. Febr . 21. Vorst, auß . Abon. Ein¬
maliges Gastspiel des Elsässischen Theaters in Strah -
burg : Zum erstenmal: „Der Hoflieferant" , ElsässischeKomödie in 3 Akten von Gustav Stvrkvpf . 548.

Dienstag , 28 . Febr .. vorm. 5411 Uhr. 32. Vorst,
auß . W . Zu ermäßigten Preisen : «Der gestiefelte
Kater"

, Märchenspiel in 4 Akten von Emil Alfred
Herrmann . „Das Bilderbuch", Balletfeerie in einem
Akt von Full und Fidelio, Choreographie von I . Haß¬
reiter , Musik von Ioies Bayer . 5411—1.

Dienstag , 28 . Febr ., abds. 548 Uhr . 6 . 43 . „Das
verwunschene Schloß"

, komische Operette in 3 Akten
(5 Bildern ) von Millöcker . 548 bis nach 10.

Allgemeiner Vorverkauf für die Märchenaufführung
und das Elsässer - Gastspiel von Montag , den
20 . Februar , vormittags 9 Uhr an . — Abonnenten-
voroerkauf zur ersten Wiederholung des Märchens
(zur Dienstagvormittag -Vorstellung) am Dienstag ,
den 21 . Februar , nachmittags 3—5 Uhr , Reihenfolge
O -, tO , 8 ., allgemeiner Vorverkauf von Mittwoch, den
22. Febr ., vormittags 9 Uhr an.

Eintrittspeis r :
am 24 ., 26 ., abends, 28 ., abends, Balkon 1 . Abteilung

6 Sperrsitz 1. Abt. 4 50 L ;
am 23-, 25 ., 27 . Febr . Balkon 1. Abt. 5 °K , Sperrsitz

1 . Abt. 4
am 26 -, nachm . , 28. vorm., Balkon 1 . Abt. 2 50 4 ,

Sperrst 1 . Abt. 2 <K .

Spork.
Wintersport.

c . Karlsruhe , 22 . Febr . Folgende Wetter -
nochrichten liegen vor : Herrenal b : 4-5 Grad ,
trüb , etwas Regen ; starker Westwind. Baiers -
bronn : 4- 3 Grad , trüb , 10 Zentimeter Schnee.
Skibahn ziemlich gut . Hunds eck: 7V Zentimeter
Schneehöhe, 10 Zentimeter Neuschnee , —1 Grad ,
leichter Schneesall. Westwind. Skibahn sehr gut
bis unterhalb Wiedenfelsen: Sonntag Skiwettläuse.
Ruhstein : 1 Meter Schneehöhe, darunter 10 Zenti¬
meter Neuschnee , Witterung trüb , windig und leichter
Schneefall. —1 Grad . Skibahn sehr gut. Rodel¬
bahn bis Seebach. Mummelsee : 95 Zentimeter
Schnee, 5 Zentimeter Neuschnee . 0 Grad . Schneefall:
starker Westwind. Skibahn gut . Schnee etwas weich.
Unter st matt - Hornisgrinde : Schneehöhe
1 Meter , trocken, pulvrig : trübes Wetter, leichter
Schneefall: —1 Grad . Skibahn sehr gut. Rote
Lache : -1-3 Grad , trüb , stürmisch . Schneehöhe 20
Zentimeter . Zuflucht : Schneehöhe 70—80 Zenti¬
meter, leichter Schneefall. —1 Grad , starker Westwind.
Skibahn und Schlittenbahn gut . Kniebis : 80 Zenti¬
meter Schneehöhe: —1 Grad, Westwind, Schneefall.
Neuschnee 5 Zentimeter . Gute Skibahn. Feld¬
berg : Trüb , etwas Neuschnee . 90 Zentimeter
Schneehöhe. —2 Grad . Sehr gute Skibahn bis
Titisee. Kandel : 80—90 Zentimeter Schneehöhe;—1 Grad . 5 Zentimeter Neuschnee , starker Schneefall.
Skibahn gut.

c. Triberg , 22. Febr . Am verflossenen Sonntag
fand, wie schon kurz berichtet , das erste badische
Bobsleighrennen statt. An demselben beteiligten sich
insgesamt 5 Mannschaften, darunter eine aus Metz,
eine aus Rastatt , eine aus Waldkirch und zwei aus
Triberg . Die Ergebnisse waren folgende : a) Dormit-
tagsrennen (Pokal von Triberg ) : 1 . Bob „Kandel-
Waldkirch " (W . Seifried : E. Tränkle ; Melanie Trit -
scheller : E . Schleifer) mit folgenden Zeiten : 2 : 32 4-
3 : 1 — 5 : 33 : d) Rachmittagsrennen (Pokal vom
Schwarzwald ) : 1 . Bob „Kandel-Waldkirch " mit 2 :
50 "/» g, 2 : 33-/, - 5 : 2454 .

c . Triberg , 22 . Febr . Beim ersten badischen Bobs¬
leighrennen wurde hier ein Bobsleighklub ge¬
gründet , dem sofort 16, größtenteils auswärtige Mit¬
glieder beitraten . Der Klub stellt sich die Aufgabe,
zunächst auf der Naturbahn alljährlich Rennen abzu¬
halten , ferner sobald es die Mitgliederzahl und die
finanzielle Leistungsfähigkeit erlauben , in Triberg
eine sportgerechte Kunstbahn mit elektrischem Aus¬
zuge - u erbauen . Es wäre dies die erste Bobbahn in
Südwestdeutschkand. Der Klub nennt sich „Bobs -
leiobklub Schwarzwald — Bobbahn Triberg ".

Leveste Nachrichten.
Flüchtig .

va . Berlin , 22 . Febr . (Eig. Drahtbericht.) Der
„Berl . Lok . »Anz.

" meldet aus Madrid : Der Verwal¬
tungsdirektor der Staatslotterie ist nach Unter¬
schlagung des aus dem Loseverkauf erlösten Gel¬
des im Betrage von 1161 OVO Mark flüchtig geworden.

Die Kämpfe im Jemen .
v . Land»«» 22. Febr . (Privatmeldung des „K . T-

")
Die Blätter melden aus Konstantinoper: Bier neue
Reservejahrgänge sind mobil gemacht worden. Der
Feldzug nn Zeinen dauert immer noch fort, die offi -
ziöfen Siegesnachrichten haben bisher
keine Bestätigung gesunden.

Rückgang der Pest .
Lharbin , 22 . Febr . In den letzten 24 Stunden

sind neun an der Pest erkrankte Personen gestorben.
In den letzten zwei Tagen find in den Straßen keine
Leichen gefunden worden. Die Seuche nimmt
ab . Die Börse, deren Gesuch um ein Moratorium
vom Finanzminister abgelehnt worden war . hat das
Gesuch wiederholt.

Dlagowefischensk , 2L Febr . Di« Meldung, daß in
der C h i n e s r n st a d t S a ch a l j a n di« P e st a u s-
gebrochen sei , ist, wie die Petersb . Tel.-Ag . meldet ,
falsch . Nur in den Chinesendörfsrn an der Sungari -
mündung herrscht die Pest . Die Grenze des Amur¬
gebietes ist gesperrt worden.

Das Schreckensregimeak auf HaR .
v. Reuyork, 22 . Febr . (Privatmeld , de» „K . T.")

„Sun " zufolge haben in Haiti am Sonntag weitere
Hinrichtungen bekannter Persönlichkeiten statt¬
gesunden.

Segen den Schmutz im Bild .
Berlin , 22 . Febr . 20000 Postkarten und

Platten mit Nachbildungen aus dem „Salon de
Paris " sind gestern von der Zentralstelle zur Be¬
kämpfung des Schmutzes in Wort und Bild im Nor¬
den der Stadt entdeckt und beschlagnahmt wor¬
den .

Revision de» Nlordprvzesses Vreuer .
Leipzig. 22 . Febr . In der heutigen Verhandlung

gegen den Rennfahrer Breuer beantragte der Reichs -
onwalt , da die Geschworenen zu Unrecht nicht gefragt
worden seien , ob Jdealkonkurrenz mit räuberischer Er¬
pressung vorliege, wie es der Verteidiger beantragte,
Zurückverwrisung an die Borinstanz .
Der Reichsanwalt betont« , daß, wenn da» Urteil auf¬
gehoben werde, kein Schluß nach der Richtung ge¬

zogen werden könne , als ob das Reichsgericht da, Ur¬
teil aus inneren Gründen für unrichtig halte. I ,früheren Fällen fei es öfters vorgekommen, dg»
wenn das Reichsgericht ein Urteil zweimal auf« !
hoben hatte, die Geschworenen geglaubt haben, den
Angeklagten nicht mehr schuldig sprechen zu sollen.

Leipzig. 22 . Febr . Die Revision gegen das Urteilim Prozeß gegen den Rennfahrer Breuer wurde vom
Reichsgericht verwo rsen . Das Urteil sei weg«,der Fragestellung deshalb nicht zu verwerfen, weitdie Geschworenen in der Lage waren , den Angeklog-ten auch wegen Totschlags oder Körperverletzungverurteilen . Sie brauchten ihn also nicht wegen Mor¬
des zu verurteilen . Deswegen konnte das gefällteUrteil nicht auf der Unterlassung der Fragestellung
nach Jdealkonkurrenz mit räuberischer Erpressung
beruhen.

Die Einwohnerzahl des Deutschen Reiche».
v. Berlin , 22 . Febr . Wie der „Reichsanzeiger"

meldet, betrug die Einwohnerzahl des Deutschen Rei¬
ches am 1 . Dezember 1910 32 029 890 männliche und
32 866 991 weibliche Personen . Davon entfallen aus
Preußen 19845 811 bezw . 20 310 980, auf Bayern
3 375 229 bezw . 3 501 268 , auf Sachsen 2 322185
bezw . 2 480 300, aus Württemberg 1191 383 bezw.1244 228 Personen , auf Baden 1059137 bezw!
1082 695. auf Elsaß -Lochringen 964 043 bezw . 907 858
Personen usw .

Frankreichs Flotte .
Paris , 22 . Febr . Der Obmann des Marine -Aus¬

schusses der Kammer, Delcassö , erklärte einem
Redakteur des „Matin "

, er müsse die Frage , ob die
französische Flotte im Falle eines Krieges unfähigwäre , die ihr vom nationalen Interesse zugewiesen«
Rolle zu spielen, mit nein beantworten . Die fran .
zösifche Flotte würde Frankreich nicht
unwürdig sein . Wir haben , fuhr Delcassä fort,eine vieljährige Sicherheit unter der zweifachen Be¬
dingung, daß das Marineprogramm vom Parlament
bewilligt wird und daß unsere Diplomatie imstande
ist, uns die treue Freundschaft zu bewahren, auf die
-vir rechnen. Gegenwärtig kann kein einziges Volk
sich ausschließlich auf seine eigenen Hilfsmittel ver¬
lassen . Interessen sind mit Interessen verknüpft. Die
Isolierung ist der Anfang des Todes. Wir müssen
die unsrer Diplomatie entsprechende Flotte besitzen.

Lin Theakerskandal.
Paris , 22 . Febr . Bei der gestrigen Aufführungdes neuen Bernsteinschen Stückes „äprss inoi" im

Theater Franycnse kam es zu lärmenden Kund¬
gebungen seitens der Camelots du Roi. Wäh¬
rend des zweiten Aktes erhob sich plötzlich der im
Parterre anwesende Präsident dieser Bereinigung,Maurice Pujo , und rief in das Publikum : „Das
Stück , das man heute vor Ihnen auf¬
führt , ist von einem jüdischen Deserteur
verfaßt ." Pujo wurde von Munizipalgarden fest¬
genommen und aus dem Saale geführt. Aehnliche
Szenen wurden im weiteren Verlaufe des zweiten
und dritten Aktes hervorgerufen . Etwa 27 Camelots
du Roi wurden verhaftet : die meisten wurden jedoch
nach Aufnahme eines Protokolls wieder entlasten.

Russische Korruption.
Moskau , 22 . Febr . Infolge der Revision des Sena¬

tors Garin sind auf Befehl des Zaren 2 Generale ,51 Offiziere und 8 Beamte des Inten -
danturressorts dem Militärbezirksgericht über¬
wiesen worden.

Vom Kronprinzen .
Kalkutta, 22 . Febr . Der deutsche Kronprinz ist von

seinem Ausflug in das Innere zurückgekehrt und im
Palais des Vizekönigs abgestiegen. Morgen vormit¬
tag erfolgt die Abreise nach Bombay.

In einem Rückblick auf den letzten Ausflug des
Kronprinzen schreibt der „Pioneer , daß der Kron¬
prinz großes Interests an den Verhältnissen Ostben-
galens , die von den anderen Teilen Indiens in vieler
Beziehung abweichen , bekundet habe und daß chm
auch auf diesem Teil der Reise die besten Kenner des
Landes zur Seite gestanden haben. Der wohlge¬
lungene Ausflug nack, Ostbengalen bilde einen har¬
monischen Abschluß der Reise des Kronprinzen.

Kalkutta, 22 . Febr . (Reutermeldung .) Als der Kron¬
prinz am Samstag auf der Tigerjagd sich befand ,wurde ein Kulijäger von einem Tiger schwer verleg .
Der Kronprinz brachte den Verletzten nach dem Ho¬
spital.

Amerikanisch-japanischer Vertrag .
Washington. 22 . Febr . Präsident Taft hat dem

Senat den Entwurf zu einem neuen Vertrag « mit
Japan zugestellt, durch den der Handelsvertrag von
1894 ersetzt werden soll. Jede Beschränkung
derjapa Nischen Einwanderung soll Le¬
se i t i g t w « r d e n.

Verschiedene Meldungen .
Erfurt , 22 . Febr . Wegen Unterschlagung

amtlicher Gelder wurde der hiesige Polizeikom-
misfar Tönniges heute verhaftet.

Kalkutta. 22 . Febr . Ein BeamterderEinge -
borenenpolizei , der als Zeuge in dem Anar¬
chistenprozeß aufgetreten war , wurde in der letzten
Nacht auf offener Straße erschossen . Der
Mörder ist entkommen.

Philadelphia , 22. Febr . Der deutsche Botschafter ,
Graf Bernftorff , wurde heute von der Staats -
universttät von Penfylvania zum Ehrendoktor
ernannt . Die Feier nahm einen äußerst eindrucks¬
vollen Verlauf . Der Botschafter sprach über deutsche
soziale Probleme .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 22 . Februar .

Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr . Lisco .
Der Präsident Graf von Schwerin - Läwitz

eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr.
Die

Beratung des Zustizeiats
wird fortgesetzt .

Abg. Wagner - Sachsen ( kons .) : Mt großem Ge¬
schick hat es Herr Ablaß verstanden, den Prozeß Bel¬
ker an den Haaren herbeizuziehen. Im Lande ist die¬
ser Fall gründlich besprochen morden. Vou einer
Einmischung des Reichskanzlers in den
Moabiter Prozeß ist keine Rede . Auch
kann nicht davon gesprochen werden, daß der Justiz-
minister den Vorsitzenden im Moabiter Prozeß wegender Rechtsbelchrung zur Rede gestellt hat . Die Ur¬
teilsbegründung von Halberftadt, wenn sie richtig wie¬
dergegeben worden ist, bedauern auch wir außeror¬
dentlich .



I Sbg - Junck (natl .) : Wie steht es mit der Errich .
des für das ganze Reich gültigen Grundbuches ?

«rgr unseren überseeischen Verkehr wäre es nötig , wie
Fall Hellfeldt gezeigt hat , einen unabhängigen

tzgrrmüionolen Rechtszustand zu schassen. Die Re -
sormderAnwaltsgebührenist sehr zu emp -
!^ en . Die Vorarbeiten zur Revision des
gtrafrechts müsien vom Reichsjustizamt mög .
Mt großzügig angelegt werden . Die Unabhän -
, igkeit unserer Richter hat sich in letzter Zeit .
Minders im Moabiter Prozeß , glänzend ge -
zeigt .

Staatssekretär Lisco erklärt auf einige Anregun -
der Vorredner : Die wechselseitige Beschäftigung
Richter in Straf - und Prozeßsachen ist von der

-Mizverwaltung nicht durchzusetzen . Tatsächlich wün¬
schen auch die meisten Richter nicht , in Strafkammern
beschäftigt zu werden . Die Bildung neuer Senate
Mn Reichsgericht ist nicht zweckmäßig , da ihr - Zahl
später wieder reduziert werden müßte . Die
einheitliche Durchführung des Grundbuchrechts dürste
In einigen Jahren erfolgen . Wegen der Regelung der
Aechtsanwaltsgebühren sind die Bundesregierungen
gutachtlich gehört worden . Das Urteil gegen Becker
P nicht rechtskräftig . Dccher kann ich mich nicht dazu
äußern .

Abg - Werner (Refp .) : Die unsittlichen Schriften
und Schauerromane müssen mit allen Mitteln be¬
kämpft werden . Im Falle Eulenburg wird nichts zu
machen sein , da Eulenburg nach dem Gutachten des
Arztes verhandlungsunfähig ist. Die falschen Urteile
im Essener Prozeß , im Meincidsprozeß Schulte -Dort -
mund und die scharfe Bestrafung Beckers müssen aller¬
dings Kopfschütteln erregen . Vom Staatssekretär sind
mir fest überzeugt , daß er keine Klassenjustiz will .

Sbg . Stadthagen (Soz .) : Das neue Strafrecht
muß völlig modern sein, namentlich hinsichtlich des
Koolitionsrechtes der Arbeiter . Das Essener Urteil
Mt den Geschworenen zur Last , die geradezu in ver¬
brecherischer Weife ihr Votum gefällt haben . Was
Len Fall der Bonner Borussen betrifft , so verlangen
wir gleich« Milde auch gegenüber den Arbeitern .
Weshalb ist man nicht gegen die Mörder des Arbei¬
ters Hermann in Moabit vorgegangen , weshalb nicht
auch gegen den Polizeipräsidenten und den Minister
des Innern , die die Mörder loben ?

(Redner wird zur Ordnung gerufen .)
Staatssekretär Dr . Lisco : Rach diesem Ordnungs¬

ruf des Präsidenten brauche ich zu der Angelegenheit
nicht zu sprechen . (Beifall rechts , Lärm bei den Soz .
Abg . Ledebour ruft : Drückebergerei . Er
wird zur Ordnung gerufen . Rufe bei den
Sozialdemokraten : Der hat recht !)

Abg . Seyda (Pole ) : Unsere Rechtspflege wird
vielfach zur Dienerin der Politik gemacht . (Sehr rich¬
tig ! bei den Polen und den Sozialdemokraten .) Di «
Richter sollten die Sprache der Bevölkerung kennen ,
über die sie zu Gericht sitzen. Die hakatistische Betäti¬
gung sollte verboten werden .

Staatssekretär Dr . Lisco : Unrichtig ist, daß das
Reichsgericht stets zugunsten der Polizei urteile . Zu¬
rückweisen muß ich den Borwurf , daß das Relchsge -
nicht absichtlich so urteile .

Abg . Müller - Meiningen (Fortschr . Dpt .) : Die
letzten großen Prozesse haben die Unparteilich¬
keit der deutschen Richter dargetan . Fehl¬
griffe können Vorkommen , aber man darf sie nicht
verallgemeinern . Die Ausbildung der Rich .
ter muß von Grund aus geändert werden .
Unsere Jmpfgesetzgebung ist mangelhaft . Gewiss« Ur¬
teil« und Prozesse haben freilich das Vertrauen des
Volkes zur Rechtsprechung erschüttert .

Hierauf werden der Gehalt des Staats¬
sekretärs und auch die übrigen Teile des
Etats ohne Debatte bewilligt . Eine Re
solution betreffend die Hinzuziehung von drei Rechts¬
anwälten zur Borbereitungskommission des neuen
Strafrechtes wird gleichfalls angenommen . Damit ist
die zweite Lesung des Juftizetats erledigt .

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr : Petitionen
und Militäretat .

Aus den Kommissionen.
Berlin , 22 . Febr . Die Budgetkommission

des Reichstags setzte heute die Beratung über
den ursprünglich von den Nationalliberalen gestellten ,
dann zurückgezogenen und später von der Fortschritt¬
lichen Volkspartei und den Sozialdemokraten wieder
ausgenommenen Antrag fort , zwei Armeeinspek¬
teure , je einen Gouverneur in Berlin . Köln ,
Mainz und Mm , sowie je einen Kommandan -
ten m Altona , Breslau , Hamburg , Karlsruhe
und Spandau mit den zugehörigen Generakstabsossi -
zieren zu streichen . Bei der Abstimmung wurden
die zwei Armeeinspekteur « gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten , die Gouverneure und Komman¬
danten gegen die Stimmen der fortschrittlichen Volks¬
partei und der Sozialdemokraten bewilligt . Zwei
Rationalliberale enthielten sich der Abstimmung . Die
Kommission genehmigte sodann di« Forderungen für
strategische Dahnen .

Handel. Gewerbe md Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse .
(Handels recht ! ichcS Liefern ngsgesch äst .)

Die Preise versieben sich pro 1000 kg .
Dienstag , 21. Februar 1911 .

Weizen : März 210 8 , 208 6 , Mai 210 L , 208 Q .

Banken, Handels- und Derkehrsanstaüea .
: : Stuttgart , 22 . Febr . Am Montag begann der

Diskontoverein , eingetr . Gen . m. b . H ., in
Stuttgart , seine Tätigkeit . Der Derein , an dessen
Spitze eine Anzahl Persönlichkeiten stehen , deren
Namen in der württembergischen Geschäftswell einen
guten Klang haben , bezweckt die Verwirklichung einer
wirtschaftlichen Aufgabe unserer Zeit , die Diskon¬
tierung der Buchforderungen auf genossen¬
schaftlicher Grundlage . In Deutschland haben erst
wenige Banken diesen Geschäftszweig ausgenommen .
In Frankreich , Oesterreich und Amerika haben der¬
artige Anstalten bereits großen Erfolg zu verzeichnen .

Derkehrsnachrkchlen .
Karlsruhe , 22. Febr . Im Rheinhafen find im

Monat Januar 2<K (1910 : 89) Schiffe mit insgesamt
58 210 (28 9S8) Tonnen angekommen und ISS (79)
Schiffe mit insgesamt 10 619 (7842) Tonnen ab -
gcgangen .

Vom Vetter.
Wetterbericht de - Zentralbureaus für Meteor »»

kogie und Hydrographie vom 22 . Februar 1911.
Mit stark zunehmender Tiefe ist die gestern im

Nordwesten der britischen Inseln erschienene Depres¬
sion bis zur Mittelnörwegischen Küste wellergezogen :
von da aus nimmt der Luftdruck rasch bis zu einem
jenseits der Alpen gelegenen Hochdruckgebiet zu . Die
Depression verursacht in der westlichen Hälfte Mittel¬
europas trübes , mildes , unruhiges und regnerisches
Wetter , in der östlichen herrschte am Morgen noch
vielfach Frost mit Schneefällen . Die Depression
scheint sich uns noch weiter zu nähern ; es ist deshalb
noch unbeständiges und mildes Wetter mit zeitweisen
Niederschlägen zu erwarten .

Bon der Meteorologische « Stativ « Karlsruhe .

Febr . Then«.
t» Pr»j.

» t«d

21 . N . 9U . H 754,9 6.0 4 .2 60 SW . bedeckt
22 . M . 7U. K 7(0,9 6,9 3 .9 52 SW . wolkig
22 .MÜLU .

"
748,9 S.1 5,7 66 bedecfl

Höchste Temperatur am 21 . Februar : 7 .2 ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht : 6,0 . Niederschlagsmenge
des 2 l . Februar : 0 .0 mm .

Wasserstaud des Rheins vom 22 . Februar früb :
Schuft crrnsel 106 . gefallen 7 , Kehl 202 gestiegen 13,

Maxau 350 , gestiegen 4, Mannheim 324 , gestiegen
6 em.

Wetterbericht - er Deutsche » Seewarte
vom 22 . Februar , 8 Uhr vorm .

Stationen Bars¬
meter

Therm.
Lrlsiu» Windrichtung

und Stärke Wetter

Borkum . . 747 4- 8 SW 8 Regen
Hamburg . . 749 -i- 7 SW 5 Regen
Kwinemünd « 750 -i- 2 SSW 6 Regen
Memel . . . 755 — 1 SW 4 bedeckt
Hannover . . 752 -i- 8 SW 6 Regen
Berlin . . . 754 3 SW 2 deoeckt
Dresden . . 757 5 SSO 1 Regen
Breslau . . 759 -i- 1 S 3 Schnesfall
Meh . . . 768 -i- 7 SW 6 bedeckt
Frankfurt (M .' 759 -i- 7 SW 7 bedeckt
Karlsruhe (B .) 763 -i- 7 SW 4 bedeckt
Müncken . . 764 -i- 5 SW 5 bedeckt
Zugspitze . . 531 — 5 W 4 Nebel
Scitly . . . 758 -i- 8 W 8 halbbedsckt
Aberdeen . . 739 -t- 4 WSW 3 heiter
Ue d'Aix . . 768 -i- 10 W 5 bedeckt
Paris . . . 761 -i- 7 SSW 5 bedeckt
Bliffmgr » . 753 8 SW 5 Regen
Helder . . . 749 7 SSW 7 bedeckt
ThorSbavu . 726 -i- 3 W 6 wolkig
Ecydisfiord . 721 0 O 3 Schneefall
Chriftiansund 725 -i- 4 SW 4 Regen
Skagen . . 736 4 WSW 4 Regen
Kopenhagen . 744 -i- 4 WSW 5 dunstig
Stockholm . 743 — 1 S 8 Schneesall
Haparanda . 740 — 20 SSO 2 bedeckt
Archangel . . 74 » — 20 WSW 5 bedeckt
Petersburg . 756 — 15 SSO 2 bedeckt
Riga . . . 7ö6 — 6 S 1 Nebel
Warschau . . 762 — 5 SW t bedeckt
Wien . . . 764 3 Stille Nebel
Rom . . . 770 -I- 2 St 3 wolkenlos
Florenz . . 77o 4 - 1 SO 1 wolkenlos
Cagliari . . 769 4 - 7 W4 wolkenlos
Brindisi . . 768 4- 5 W 3 wolkenlos
Triest . . . 768 4- 7 Stille halbbedeckt
Lugano . . 769 -s- 1 St 1 wolkenlos
Ni za . . . 769 -i- 4 Stille wolkenlos
Biarritz . . 771 10 Sülle bedeckt
Conma . . 771 12 SSW 3 halbbedeckt
Hort « (Azoren) 767 -i- 17 SSW 6 bedeckt
Säntis . . 563 3 WSW 8 bedeckt

Mu AuSnabme von Zugspitze und Sänns und die
Barometerstände aui den Meeresspiegel redunert .

Terminkalender.
Donnerstag , den 23 . Februar ISll .

S Uhr : Gemeinderak Sulzbach . Rutzbolzvcrsteigerung .
Zusammenkunft beim Rathause ,

r/sll Uhr : 1 . Bad Leib-Dragoner -Regiment Nr . 20.
Pferdversteigerung .

1 Uhr : Gräflich Donglassches Rentamt Gondelsheim .
Stammholjversttigerung im Nalbause daselbst.

2 Uhr : Heizmann , Gerichtsvollzieher ^ Zwangs -Ver¬
steigerung in> Pfandlokal Steinstrabe 23.

3 Uhr : Strang . Gerichtsvollzieher » Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraßr 23.

2 Uhr : I . Hischmann sen - , Auktionator . Pfänder -
verfteigenmg im Auktionslokal Zähnngerstr . LS.

2 Uhr : Greib er . Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ber -
steiaenmg im Pfandlokal Sternstrabe 23.

2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher , AwanaS -Ver »
stcigenmg im Psandlokal Rheinstraße 22.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle mau aus den brtr . Juseraten ersehen.)

Donnerstag , dcu LS . Februar .
Kolosseum . 8 Ubr Vorstellung .
Apollstheater . 8 Uhr Vorstellung .
Residenz -Theater . Vorstellung .
Katser -Sinematograph . Vorstellung .
Uniou -Kinematogravh . Vorstellung .
Welr -Kinematograph . Vorstellung .
Zentral - S inematograph . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . tÄrösfnet von 10 Uhr morgen ?

bis S Mir abends .
Cast Windsor . 8—12 Uhr Konzert .
Münchener Bürgerbrä « . ' r8 —12 Uhr Konzert.
Turngemeinde . Tamenabt . 6 . ü ,9 — Ü-10 Uhr,

Gütender , schule . Fraucnabteilmrg , V-S— ' ,-10 Uhr,
höh. Mädchenschule. ^ ^

Mäuuerturuverein . Allgem. Turnen 8—10 Uhr,
Zenlroirurnhalle . II . Damen - Abteilung ,26 bis
r/28 Ubr . Oberrealschule .

Tarugesellschaft . Alte Herrcn -Niege, 8—10 Ubr ,
Realgymnasium , 1 . Damenabt . , 8 — 10 Uhr,
Nebeniusschule . . . . ^ «

Schtoarzwaldvcrein . Vereinsabend , Momnger , Kon¬
kordia«,inner .

Museum . 8 Uhr Kostüm-Ball .
Handwerkskammer . V- 9 Uhr Diskusstonsabend im

goldenen Adler . „
Durlach . Hotel -Restauraut Karlsburg . 8 Uhr

Starlbieistst mit Konzert.
Verein Volksbildung . 8 Uhr Aula 1er Tcchn. Hoch -

Ae AefiheK des Papiergeldes.
Der soeben in den Verkehr gegebene neue Hundert -

markschern bildet ein neues Glied ln der Kette der
— man kann es nicht gut anders ausdrückcn —
Attentate der Reichsregierung gegen den guten Ge¬
schmack und gegen die Würde der künstlerischen Kul -
tur Deutschlands . Was mit den neuen Briefmarken ,
dem Fünsundzwanzigpfennigstücke und zuletzt noch
mit dem Berliner Universitätstaler beschämend be¬

gonnen wurde , wird mit diesem neuen Papiergelde
fortgesetzt . Das Bild des neuen Kassenscheins ist
so überladen , ungegliedert und undurchsichtig , daß es
kaum möglich ist, davon eine Beschreibung zu geben .
Die „Deutsche Tagesztg .

" schreibt darüber :
Ist denn nun wirklich die Aufgabe , dir me Her¬

stellung eines solchen Kassenscheines in künstlerischem
Sinne stellt , so außerordentlich schwierig zu ver¬
stehen und auszusühren ? Ein Kassenschein ist eine
Papieranweisung , auf deren Fläch « gewisse Mit¬
teilungen zu machen sind. Keinerlei Ornament , kein«
Illustration oder was dergleichen mehr ist wird durch
den Zweck dieses Stückes Papier geboten . Die Kon¬
sequenz aus dieser natürlichen Auffassung des Papier¬
geldes haben die Engländer gezogen , deren Papier¬
geld bei weitem das vornehmste , das schönste und ,
wie hiermit zugleich fast von selber gesagt ist, auch
das zweckmäßigste der Well ist : es ist nämlich ein
Blatt , darauf in schönen klaren Schristzügen die Be¬
stimmung und der Wert des Papieres mitgeteilt wird .
Das englische Papiergeld stammt bereits aus allerer
Zeit . Nun haben wir in den jüngsten Jahrzehnten
die erfreuliche Entwicklung beobachten können , daß
die Kunst der Schrift wieder auslebte . Di « Druck¬
schrift wie die Schreibschrift wurden durch alte Ele¬
mente und neue Verbesserungen verjüngt und das
Verständnis des richtigen Verhältnisses zwischen
Schrift und Fläche wurde durch vielfache Beobach¬
tungen und Studien gesickert und vertieft .

Nun bietet sich eine Gelegenheit , diesen künst¬
lerischen Fortschritt im öffentlichen Interesse , dies
Wort im weitesten Sinne genommen , zu benutzen ,
unseren strebenden dekorativen Künstlern einen Auf¬
trag von Bedeutung zu geben — und statt dessen hat
man den Mut , der Oeffentuchkeit dies traurige Mach¬
werk zu übergeben , durch das nun der deutsche Ge¬
schmack auf Jahrzehnte hinaus an den Pranger ge¬
stellt wird . Was helfen uns moderne Ausstellungen ,
wie die in Brüssel , was lehren uns die großen Er¬
folge , die wir damit erringen , wenn das schließlich
die Früchte sind , die wir davon ernten ! Daß es
in anderen Ländern nicht bester ist , darf als Ent¬
schuldigung nicht dienen . Es ist uns wohl bekannt ,
welche harte Kritik auch in Frankreich — und zwar
mit Recht — an den neuen Hundertfrankenscheinen
geübt worden ist, die verflossenes Jahr dort zur Aus¬
gabe gelangten . Wein der Fehler des andern kann
nie den eigenen Fehler rechtfertigen , und zudem müs¬
sen wir unserem neuen Hundertmarkschein « das
ehrenvolle Zeugnis ausstellen , daß er an Bersehlt -
heit das französische Machwerk noch übertrisft .

gaukeefreudell.
Ein amerikanischer Millionär plaudert in Eoery -

bodys Magazine aus der Gesellschaft seines Landes .
Anknüpfend an Rooseoelts geistvollen Unkenruf , daß
ein müßiger reicher Mann dem Gemeinwohl nicht
weniger Schaden als eure gefallene Frau bringe , er¬

zählte er , war die müßigen Reichen im Dankeekau -
treiben .

Ein Diner bei einem Neuyorker weckte in den
Gästen gering « Befriedigung , denn es verlief wie jedes
andere , obwohl der Gastgeber im Rus« stand , seinen
Gästen stets Außergewöhnliches zu bieten . Endlich
kamen Kaffee und Lichter auf den Tisch. Die Ent¬
täuschung wich lauter Bewunderung — jede Zigarette
war in eine Banknote im Werte von 100 Dollar
gerollt !

Ein Neuyorker liebte eine Schauspielerin so sehr ,
daß er schließlich an ihr keinen Platz für weitere
Geschenke an Juwelen fand . Da ließ er ihr Hand¬
schuhknöpfe aus Diamanten machen und statt der
Schuhknöpfe große Perlen an die „Stiebet " machen .

Ein Lhikagoer war des Geldausgebens müde und
gab seinen Bekannten ein Armenesten . Di« Gela¬
denen kamen in Lumpen und verzehrten Speiseabfäll «.
Sie saßen auf zerbrochenen Kisten , tranken Bier aus
einem rostigen Eimer und wischten den Mund mit
Zeitungen oder alten Lappen , ehe sie sich mit begei¬
sterten Lobst rüchrn für den Hausherrn verabschiedeten .

Ein Bostvner wurde krank und ließ sich in das
Hospital tragen . Dort langweilte er sich, mietete
einen großen Krankensaal und ließ sich von einer
telegraphisch bestellten Reuyorker Operettengesellschast
Vorstellungen geben , während er im Bett lag .

Neuyorker Herren verabredeten «in Diner . Um
den Tisch in einem Restaurant standen zwanzig ge¬
sattelte Pferd «, deren jedes über dem Halse eine kleine
gedeckte Platte trug . Die Herren stiegen aus und
aßen . Klüger als die Gesellschaft war der Restaura¬
teur , der ihr nach Versicherung des Autors als Be¬
zahlung etwa 100 000 -K abnahm .

Der Besitzer eines Teckels gab dem Hund zu Ehren
«in Diner und hing ihm zum EnvAcken von fünfzig
Gästen ein Diamanthalsband im Werte von 60000
Mark um .

Einer Dame wurde ein Sohn geboren . Sie tat ihn
in «ine Wiege , lüe 40000 kostete, und umgab ihn
mit einem Hofstaat von Dienern , vier Kindermädchen
und vier Aerzten , die dreimal täglich Bulletins über
das Befinden des Kleinen ausschreiben mußten . Der
Millionär verschweigt uns , daß jugendlicher noch als
das Gehabe der Dame jenes der Presse anmutet «,
die damals di« Bulletins dankbar abdruckte .

Ein Junggeselle ärgerte sich über die Billigkeit sei¬
nes Nachtlagers und ließ sich ein Bett aus Gold und
Elfenbein bauen . Ein anderer Herr war empört , daß
er kein Opernglas fand , besten Preis sich in vier -
stelliger Dollarztffer schrieb. Ein Goldschmied wußte
Rat . Er fertigte einen Gucker aus Gold , schmückte
ihn mit Edelsteinen und verband die beiden Rohre
durch eine Lyra , mit Diamanten besetzt . Das Wun¬
derwerk kostete LW 000 -K, und zwei Menschen waren
zufrieden . Der Goldschmied namentlich .

Außerordentliche Ehrung begrüßte auch rin neu¬
geborenes kleines Mädchen . Die glückliche Mutter
rief durch eine Depesche ein Reuyorker Orchester von
40 Personen nach dem fernen Westen , um dem Töch-
terchen eine würdige Serenade zu bringen .

Bei einem Herrenessen in Boston stand auf dem
großen Tisch ein Glasbchälter , in dem ein Mädchen
in rotgoldenem Schuppenkleiü als Goldfisch schwamm .
Ein Neuyorker tischte seinen Gästen eine Pastete auf ,
aus deren Riesenrundung beim Oessn -en mit zwanzig
schwirrenden Tauben ein« Schauspielerin sprang .

Ein Bürger von Nebraska , der bei der Kunst des
Geldausgebens augenscheinlich gar keine Phantasie zu
entfalten versteht , trägt einen Hut , der mit Bank¬
noten im Wert von 30000 Dollar , fast 100 MO Mart ,
überklebt ist.

Ein Multimillionär , berühmt durch große Schen¬
kungen , der den Tod fürchtet und vor ihm durch
große Stiftungen alte Sünden büßen möchte, hegt
den Aberglauben , daß er sterben wird , wenn das
längst bestellte Grabmonument fertig ist. Also schickt
er dem Bildhauer am 1 . Januar jedes Jahres 60 000
Mark , damit er allmonatlich am Grabstein eine neue
Zier anbringen kann . Welch Wunderwerk wird ent¬
stehen ! (Nach der Uebersetzung des „Tag "

.)

Mes und Das.
Die Heiralslust hak nachgelassen ! Aus der preu¬

ßischen Statistik geht hervor , daß wir im Jahre 1909
mit 1SF auf 1000 der Bevölkerung den niedrigsten
Stand der Eheschließungen erreicht haben . Auch die
Zahl der Geburten hat etwas abgrnommen .
Immerhin haben wir mit 581258 Geburtenüberschuß
einen stattlichen Borsprung vor Frankreich , dessen
Statistiker mit Wehmut nur einen Geburtenüberschuß
von 13 500 Personen für 1909 konstatieren : der ge¬
ringste Geburtenüberschuß , den Frankreich jemals
gehabt hat ! Vergleichsweise betrug im ganzen
Deutschen Reich t^ r Geburtenüberschuß im Jahre
1908 insgesamt 880 000 Einwohner . Die Zahl der
Todesfälle hat dank den Fortschritten der Hygiene
wieder erheblich abgenommen . Es starben in Preußen
im Jahre 1909 fast 28000 Menschen weniger als im
Vorjahre . Nicht zum wenigsten trägt an der Ver¬
ringerung unserer Sterbeziffer der Rückgang unserer
Tuberkulosesterblichkeit bei . Durch die gewaltigen
Aufwendungen unserer sozialen Gesetzgebung , ins¬
besondere der Krankenfursorge der Landesversiche -
rungscmstalt , geht die Zahl der Todesfälle an Tuber¬
kulose Jahr für Jahr zurück. Auch hierin find wir
vor Frankreich weit voraus . Die Tuberkulosesterbltch -
keit ist hier doppelt so groß als bei uns . Es sterben
in Frankreich auf 10000 Einwohner 32,5 an Tuber¬
kulose, in Deutschland nur 16,1. Dazu hat die Tuber -
kulvsesterblichkeit in Frankreich eher eine steigende
als fallende Tendenz .

Islsxrsplilsirlls Kulsdgkiclits.
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veiMle
Hans -Verkauf.
In schönster Herrschastslage des

«Ken
Hardkwaldstadlteils

ist ein Zstöck. S Iimmerhaus billig
zu verkaufen. Offerten wolle man
unter Nr . 1992 im Kontor des
Tagblattes abgeben .

Haus - Verkauf.

Treppenhausbelcuchtung und

des Tagblattes erbeten .

USiissr ,
Villen , ksiplske , Vxpotdeilen-

geliler, Vei-inietnng via Vlvk -

nnngen, I.sllen, Villen ete .

ver¬
mittelt
prompt

Leorg kkebsnle ,
Iirimoliilisndüno ,

^v 'Ilsnsirs888 29 . — Isl 2399
Meine reizende Villa ,i« westlicher » schöner Stadtlage » ganz neuzeitlich elegant a « S

gestattet , mit Zentralheizung und elektr . Licht versehen , ist von der

Konkursmasse
sehr billig z« verkaufen .

Nie wiederkehrende Gelegenheit .

Bauschutt
kann an unserem Fabrik - Neubau in

er Zeppelinstraße gegen Vergütung
angefahren werden: Billing L Zoller
A . -G .

Haus in V . -Baden oder hier zu ver
lauschen. Großer Umsatz Nachweis
bar. Offerten unl . 7lr. 1990 an da>
Kontor des Tagb lattes erbeten.

Verkaufe billig
oder tausche meine Villa » der Neu
zeit entsprechend eingerichtet, 1<
Zimmer , Küche , Keller , Bad , großei
Garten mit Edelobstbäumen , staub
freie Lage , wunderbare Fernsicht ir
die Rheinebene und den Schwarz -
wald , in 20 Minuten von Karlsruh «
lnit der Elektrischen zu erreichen
gegen kleines Hotel oder Wirtschaft
gleich wo , ohne Bierzwang ; auck
nehme Hypochek in Zahlung . In
teressenten belieben ihre Adresse unt
Nr . 1785 im Kontor des Tagblatte -
abzugeben ._

Hochrentables Hans
Wohnungen im Stock, ganz neu¬
zeitlich und elegant ausgestattet . ist
sehr billig zu verkaufen. Käufer
wohnt frä u. hat noch Geld übrig
Offerten unt. Nr . 1994 an das Kon-
tor des Tagblattes erbeten.
Metzgerei zu verkaufen oder auf

1 . April zu vermieten .
Ein gut rentierendes Haus mit

Metzgerei , schön eingerichtet , in guter,
schöner Lage , ist an einen tüchtigen
Metzger unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen oder auf l . Avril zu ver-
mieten. Näheres Aorkstr. 1 , 3. Stock.

Platz -Verkauf . Karl -Wilhelm
straße ist ein gut frequentierter Platz,
ca. 14 Meter Front und ca . 800 Qua¬
dratmeter groß , zu verkaufen . Näheres
Markgrafenstr . LS , 3. Stock rechts .

Klauprechtstraße 12 . 5 . St . , sind
eine schöne Bettstatt mit Rost ,
sehr gut erhalten und 1 Spiegel
zu Verkäufern

i« bester Lage der West¬
stadt , zur Erstellung von
HerrschaftshSusern ( drei -
stückig und vermietbares
Dachgeschoß ) unter gün¬
stigen Bedingungen zu
verkaufen . Näh . Bureau
Zähringerstraße 102 .

Chaiselongue
Ottomane mit Decke , fast wie neu ,
um den billigen Preis von 25 »st
zu verkaufen.

) k. Halk, Tapezier ,
Erbprinzenstraße 26.

Mrrderbettstelle ,
neue, eiserne , sehr billig zu verkaufen:
Körnerstraßc 15 1._

Mahagoni ,
eichen, und nuhbaum . Schlafzimmer ,
saubere Arbeit , sowie komplette Eß¬
zimmer , einzelne Buffets , Schreib¬
tisch, Bücherschrank sehr preiswert
zu verkaufen. Möbelschreinerei und
Lager , nur Rudolsstraße 19 ._

Ei n groß es , neu hergerichtetes
Mp " Kanapee

Lat billigst zu verkaufen : Lud . Rein -
holdt , Akademiestraße 44 ._
Eirre ^ Violine

billig abzugeben .
Zähringerstraße 41a .

Wegen Umzugs Mitte März ein
guter , kupferner Badeofen (Kohlen¬
feuerung ) u. ein Petroleumosen zu
verkaufen: Jollystraße 19 , 1 . Stock.

Zu verkaufen:
2 GaSlampen , einflammig , eine
größere mit Zug und für Hängegas
eingerichtet und eine kleinere , billig
zu verkaufen : Waldstraße36, 3 . Stock.

LL

L-erMusillstrlMllie ,
- Rasierftuhl . Zahnzangen , zum Ber -
c> kauf billigst : herreustr . ZS. Laden .
^ Smith Premier , Schreibmaschine,
l sehr gut erhallen, billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 19d6 an das Kontor
^ des Tagblattes erbeten .

Herrenfahrrad
mit Torpedo -Freilauf , fast neu, sehr
billig zu verkaufen :

Fasanenstraße 3, 2. Stock.
Ein gut erhaltenes, zweisitziges , kl.

Automobil ist w . Platzmangels billig
zu veik . Off . unter Nr . 1960 an das
Kontor des Tagblastes erbeten .

Für nur 1000 .>/ ist ein kleines
Automobil

für 2 bezw . 3 Personen zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 1965 an das
Kontor des Tagblattes crl eten .

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück-
gesetzte, billigst : Adleistr 44 . 19451,-

Eine gut erhalt, eiserne Kinder -
bettstatt und ein Spiegel sind zu
verkaufen . Ml,eres Lachnerstr . 17 ,4 . Stock recbtS.

Geb' anchter , jedoch gut erhaltener
Schlofserherd mit Kupferschiff ist
linizugsoalbcr billig zu verkaufen . Nä¬
heres Schiitztnstraße 11 iin 3 . Stock.

Gasherd
bester Konstruktion , für Familie und
Wirtschaft , gut erhalten, zum Preise von

60 .— abzugeben : Gartenstr. 10, Hof.

Sparkochhcrde,
Biedermannsche Konstruktion , sind
m allen Größen vorrätig. 0 beuso werden
Ersatzteile von Herdplatten billigst
geliefert „nd Reparaturen und Aus -
manern an Herden prompt besorgt ,
Wärmeöfen für Schneiderbügeleisen.
Größe bis zu 6 Stück, sind auf Lager :
Schlosserei Bürgerstraße 0 .

Wagen - und
SchlLttenverkauf

Einen neuen Pritscheuwageu mit
Federn, 100 Ztr. Tragkraft, alle Sorten
Kutschier - und Geschäftswagen ,
3 neue Handwagen mit und olme
Federn, sowie 2 neue Landauer -
Schlitten (Kasten m . Türen) zu verk.

I . Spitzfaden , Wagenbauer ,
Krtegstraße 14 .
Zu verkaufen

einige Tausend leere Iigarren -
kistchen in */»» und Packungen .
Näheres Schützenstraße 1 .

2 sehr schöne, alte Oelgemälde
zu verkaufen . Unterhändler hohe
Provision . Adresse im Kontor des

Tagblattes zu erfragen .

SE " Herde "Wx -
ein großer Ehreiser, für Herrschaft,
Kostgeberei oder Wirtschaft geeig -

net, nur wenig gebraucht, mehrere
2 u . 3löch . Herde, verschied. Größe ,
Stück 25 zu verkaufen . Für
Brennen und Backen schriftliche Ga¬
rantie .

Herdfchlofferei, Leffingstraße 17 . ^

Mk Werne Merbettlade ,mit Matratze, billig abzugeben : Jork- ,
straße 17, 4 . Stock.

^

Nähmaschinen , -
gebrauchte , aber gut erhalten , unter
Garantie zu verkaufen bei

Karl Germdorf , Mechniker , j
Blumcnstraßc 12 , Eckladen . !.

Küchcnkrcdenz , 1 Bettstelle mit Rost !
und Matratze, 1 Kommode (lackiert),
1 Gaskästchcn » 1 Geschirrbrett ,
1 Waschtisch , t Nachttisch , 1 Zimmer - ,
tisch , 1 großer Blumentisch, Küchen -
stühlr und verschiedenes billig zu ver- ,
kaufen . Näl eres : Uorkstr . 28 , pari. ,

knt erhaltener Kinirrmgen l
zunr Sitzen und Liegen , billig zu ver- !
kaufen : Maicnstraße 3II links.

Konfirmandenanzug (Maß- ^
anzug ) , ivenig getragen , sür große
schlanke Figur , ist zu billigem Preise
zu verkaufen : Amalienstraße 46 I .

Chiles Maskenkostüm j
(Satanella ) , zweimal getragen , für

rvße , schlanke Figur, billig zu ver - -
kaufen : Scheffelstraße 48 , 2 . Stock.

MskeiikMiil .
(Fantasie) , tadellos erhalten, einmal (
getragen, billig zu verkaufen : Rudolf s
straße 18, 2 . Stock rechts . j-

Maskenkostüme: ^
Münchener Kindl ,
Harlekin f

für große Herren, tadellos erhalten s
billig zu verlausen : Waldstraßc 36
2. Stock.

Waldhornstrabe 21 , 4 . Stock, sind 3
Gutacherin- Nationaltrachtc >, 2 Tiro-
lerinnen, 1 Zigeunerin, 1 Husarenbraut
zu vermieten oder zu verkaufen .

MMllWlN
(Zauberin ) zu verkaufen.

Herrenstruße 4.
Holländerin ,

schönes Kostüm , gut erhalten, ist um
den billigen Preis von 18 -F sofort

Zeichenunterricht für Damen .
Abendakk-Surs .

Z mal wöchentlich Sopfzeichnen .
Extrakurs für jüngere Mädchen.

Korrektur.
Alice Proumen .

Kaiser- Allee 5, 2 . Srock oder
Atelier Bismarckstrahe 37a , Hinth.

Mlisken-Anzug.
Eine eckte Kaumcrherrn - Gala -

u ver -
riseur

Schönes Maskenkostüm
Maikäfer), mittlere Figur , billig z
erkaufen oder zu ve leihen : Pntlitz-
lraße 22 , Hinterhaus III .

Maskenkostüme » zwei sehr schöne,

Änzufebeu Gocthestr . 20 II l.

kuoliMiML
sovis

slls krrukw. llntorrlsdtsklledsr uns
Kprsodsn lernt man rasod mul xrünälied

bei wässigem Honorar in äor

UsM^ Kuiö .Mkup".
Tsl . 2018 . Laisersrrssss 113.

kleglmie

Mckriiiitmilht
von jung . Herrn gesucht , der schon
gute Kenntnisse besitzt. Dame be¬
vorzugt. Angebote unter dir. 2057
an das Kontor des Tagblattes erb .

verlsikt billigst

Ullsi - kgi -sksnsl »». SS .

Empfehle in besten Quali¬
täten und zu mäßigen Preisen :

semkrs Weizen« !»,

Aucuba ,

cht billig zu verkaufen : Goethe -
rhe 52, 4. Stock links ._

Rattenfänger .
effer und Salz , sehr wachsam, brl-

zu verkaufen : Sternbergstr . 7,
Stock rechts._

ZUpfttd ,
wes, gut im Zug , sofort zu Ver¬
sen . Näheres Degenfeldstraße 13 .

llmikmiiclie
Badewanne ,

te , gut erhaltene , zu kauf«
Angebote mit Preisangabe

und Qualität Nr . o ,

Wmbft :
Dampfäpfel , nur beste

Qualiläteu ,
Apfelschnitze,
Bnmenschnitze,
Aprikose «,
Zwetschgen , bosnische

und feinste kalifornische.

Kiilsenstiichtc:
Erbse«, gelbe u . grüne,
Perlboynen ,
Linse«, extragroße, in

gutkochender Ware.

6. krobmüller,
Hoflieferant ,

Erbprinzenstraße 32.

Danitssgung.
k'ür dis visleu vodltuendeu Leveiss der sflsif.

oaftms vLIirend der Lraukiieit und dciin Heiwssanssder lieben , treuen Oaitin , clsr nnversseL! jeden Nutter,6roümutter , 8edvvis§6rmntter, 8edn'ü»erm und (laute

krsu ^ ibepilnk Kogge
gsb . Sokroibsn

sowie für die radlreioden Llumsnspsnden und dis
tiöstondsn Worte «iss tterru LlofpreäiWrs k' isedsr
am 8ar§s der Lutsoiiiakeueu daulreu derriiedst

l ! S MMlüllV WUW » .
Larisruds , dsu 22 . k'edr- 1911.

Danksagung.
k'ür clls rvodl tuenden Rerveise der 1'oilnadms

an dem derben Verluste meiuss lieben Vaters

Hgimimi ö -lkk
sprsods ied allen freunden und Lskannten, dem
»Mlitürverein" und dem »Latd . LlLnnerversin " der
8üdstadt kür dis Dssslsitung; ?ur letzten kudsstLtts
und kür dis LranWpsnds meinen innisssten Oauk
aus .

llnna Dsdr.

» snkssgung .
I 'ür äio vielen Bovsiss lisrrliodvr ü'vilnadws au

äsm sokmerrlioken Verluste unserer unvsrqesslioksn ,
uun in Vottrukellckeut) attill,Lluttvr,8vbvv8tvr,8oIivL8Sriil
uuck Dante

^.UI86 IVIsntin, gsb. vsub ,
spivolivn vir uusvru derrliobsten Oaolc LUS.

Larlsruks , 21 . Februar 1911 .
Im Aamen äer trauernäen Hintsrblisdensu :

vr» »I Iksnlin , LautniLnu.

Gebrauchtes Pianino
zu kaufen gesucht .

L. Schweisgut »
Erbprinzenstraße4

Zn kaufe » gesucht für 13jäh -

Offerten unter Nr . 2049 an

Es wird ein gebrauchter
Krankenfahrstuhl

kaufen gesucht. Offerten Sofien -

Ickksuks
fortwährend getragene Herren¬

rauenkleider , Stiefel,Uhren ,
. Platina , Silber und
»nten , Militär -Uniformen ,

ebranchte Betten , ganze HauS -
altnnge », sowie einzelne Möbel -
lickc nnd zahle hierfür , weil da »
ößtc Geschäft , mehr wie jede

» ilknrrenz . 12494-
Gcfl . Offerten erbittet
ln - « . Verkaufs - Geschäft

Telephon 2015 .

AxtiliMcii -Ailkns:
kleine Möbel - Gegenstände,
Farben- , Kupfer - , Stahl -

a- , KupferEeickiir Pl un a ,
Iber, Waffen, Pfandscheine:
33, 2. Hof, parterre . 8739-

Kmrfe
D . Gntman « ,
Rudolfstraße 12.

Fleisch-Velklmf.
Freitag , de « 24 . Februar , von

morgens 7 bis 1 Uhr, verkaufe ich
Eiienbabnstr. 20 prima Qualität Mast¬
kuhfleisch , eigene Mästung , extrajnng
und ausgemästet, ä Psd . 68 Pfg .,
Scbwartenmagenfleisch ä Pfd . M Pfg.

Wilhelm Neck, Molkereibesitzer .

Backöl
per Liter -̂ l —.80 u . °̂ ! 1 .—.

Pflanzenfett
per Pfund —.60 .

Palmin ,
Zwetschgen !

per Pfund —. 30 u. —.40 . s

AmWielaiigt
per Pfund -4! —.40 u. —. 60 . s

Dampsüpfel ,
Apselschnitze ,
Birnenschnitze ,
Heidelbeeren re.

in feinsten Qualitäten empfiehlts
die Drogerie

Frieüriek Zlos
Ll-ollderrogl . lloklikksi -ani ompSodk

rnm ksneflKn unll mm rentsiiliell :

k. MUL Lukas0et-Il-I'M »-kIs
s vorsodioäooo

N- isorstrako .04 , »-rr°« tr..i °I-°. iiSUvilkl '-I.SMpelll 8» °

stäuvliee - llLnä NlekornsäsIn- lstLSssr stäuvker-Nerrea
NLuoder-stapIer Oeutsokvn Mamengolst kromatisvds stsslgo
stsuoker-stulver Nölnisodes lstssser mit Biomonqsrüodsv
l- Lvenäol -Leist mit ^ mbra, Timmor -stsrstim , Vsüodon , Llisäsr sto.
NieksrnLäsIo - , Lsvevilo!-, LuoLl>ptas -8alr« — Aufguss kür äisso LaiM,

— cksntscHe , / r-anrösiso/ts «nck snAirsc/ro IHrörÄaks . —

ÄTcckerürAe u . anslämck. §ei/e»,

Moderne Mk. 185 — 23 » — 2 »v — 2S5
komplette „ soo — 31 » — 32 « — 33«

Schlafzimmer „ 34 » — 35 » — 4 »» — 45 «

Wohn - und Mk . 18« — 215 — 28 » — 4S «
Speisezimmer und höher .

küchen- Einricht . Mk. 8« — 73 — > »» — 155 u höher.
Diwans Mk. 3S — 5» — 55 — « V - 75

8 « - rx> — S5 und höher .
Patent und Polfterroste , Seegras -, Woll -, 51apok-

Fritz Reis,
Ecke Rüppurrer- u. Luisenstr . 68.

Mitglied des Rabatt -
Spar - Vereins .

Älvert Kühn,

m ^ Möbelk ^ v

««d Roßhaarmatratze « « . Federbette « in großer Aus¬
wahl , i« jeder Preislage stets a«s Lager » sowie alle
Arten Einzelmöbel «nd komplette Betten z« de»
niedrigsten Preisen . Ansicht gerne gestattet. Gekaufte
Möbel werden bis zum Gebrauch zurnckgeftellt bei

Lud. Seiter, WbcllMS, MWM s
vl8 -» -v !8 dem Rabatt -Spar -Berein .

Günstige Gctcgcnlicit für Berlolitc !
Infolge Ueberfnllung meines Lagers gebe auf meine selbst¬

verfertigten, anerkannt soliden
- Möbel -- -- --- ----- - - - ---- - --

als Schlafzimmer in einfacher und beperer Aussülining und moderner
Stilart . Wohnzimmer , Herrenzimmer » Küchen sowie einzelne
Möbel , auf die seitherigen äußerst gestellten Preise

s Prozent Rabatt .
Jahrelange , schriftliche Garantie. Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten .

Möbekschreinerci Dm mersheim ,- Fried»ichstraße 244. - -
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